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Betreff 
 

Mitteilung betr. Berechnung der Sekretärinnenstunden an den städtischen 
Schulen 

 
Sachverhalt 
 
Der Stellenbedarf in Schulsekretariaten in städtischer Trägerschaft wurde in der Vergangen-
heit hauptsächlich an den jeweiligen Schülerzahlen festgemacht. Außer Acht blieben dabei 
weitestgehend die Besonderheiten der Schule. 
 
In Anlehnung an ein Berechnungsmodell der KGSt (pauschales Verfahren mit Sockelansät-
zen) wurde unter Beteiligung der Schulleitungen und der Schulsekretärinnen der jeweilige 
Stundenbedarf neu berechnet und insbesondere an den städtischen Grundschulen ein er-
höhter Stundenbedarf für die Schulsekretariate festgestellt. 
 
Bei den Berechnungen wurden standortspezifische Besonderheiten wie sonderpädagogi-
scher Förderbedarf (Gemeinsames Lernen), Schülerinnen und Schüler mit Migrationshin-
tergrund, Offene Ganztagsschule, Gebundener Ganztag an den weiterführenden Schulen 
und Kurszuweisungen für die Sekundarstufe I an der Europaschule und der Heinrich-Böll-
Sekundarschule berücksichtigt. 
 
Die Berechnung ergibt folgenden Stundenbedarf: 
 

Grundschulen 
 

Ist Soll Differenz 
 nach  
Rundung 

     
Bornheim 20 24 -4,0 -4,0 
Hersel 13,25 20 -6,7 -7,0 
Merten 9 13 -4,0 -4,0 
Rösberg 8 10,8 -2,8 -3,0 
Roisdorf 15 16 -1,0 -1,0 
Sechtem 14 14,7 -0,7 -1,0 
Walberberg 9 11,2 -2,2 -2,0 
Waldorf 12 15,2 -3,2 -3,0 
Verbundschule 13,5 16,5 -3,0 -3,0 
 113,75 139,4 -27,7 28,0 
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weiterf. Schu-
len Ist Soll Differenz  
     
Gymnasium 62 64,3 -2,3  
Europaschule 117 111,3 5,8  
Sekundarschule 39 39,5 -0,5  
 218 215,1 3,0  
 
Bis zur nächsten Beratung des Stellenplanes wird die Verwaltung die zusätzlichen Stunden-
anteile unter Verrechnung auf den Gesamtstellenplan abdecken. Der Stundenanteil an der 
Europaschule wird im Hinblick auf den voraussichtlich steigenden Stundenbedarf aufgrund 
des weiteren Anstiegs der Zahl der Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf ungekürzt belassen. 
 
Künftig wird eine Aktualisierung der Bedarfsberechnung mit Erstellung des Stellenplans vor-
genommen. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
 
Berechnung der Stundenanteile der Schulsekretärinnen 
 


